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Gerd Althoff
Königin Mathilde († 968)
2018. isbn 978-3-7395-1081-1. Pb. 24 × 16 cm. 48 S. 26 Abb. 5,00 €

Guido von Büren / Ralf-Peter Fuchs / Georg Mölich (Hg.)
Herrschaft, Hof und Humanismus. Wilhelm V. von Jülich-Kleve-Berg
2018. isbn 978-3-7395-1101-6. Gb. 24 × 16 cm. 608 S. 115 Abb. 34,00 €

Alexandra Haas
Hexen und Herrschaftspolitik. Die Reichsgrafen von Oettingen
2018. isbn 978-3-7395-1107-8. Gb. 24 × 16 cm. 320 S. 7 Abb. 29,00 €
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2018. isbn 978-3-7395-1126-9. Pb. 25 × 17 cm. 264 S. 137 Abb. 19,00 €

Andreas Lange / Lena Krull / Jürgen Scheffler (Hg.)
Glaube, Recht und Freiheit. Lutheraner und Reformierte in Lippe
2017. isbn 978-3-7395-1118-4. Gb. 27 × 21 cm. 408 S. 162 Abb. 24,00 €

Elizaveta Malashenko
Saxonia vera et antiqua. Der Sachsen-Diskurs im 16. Jahrhundert
2017. isbn 978-3-7395-1041-5. Pb. 21 × 15 cm. 384 S. 29,00 €

Johannes Probus (Hg. von Heinrich Rüthing)
Cronica monasterii beati Meynulphi in Bodeken. 1409 – 1457
2016. isbn 978-3-7395-1036-1. Gb. 24 × 17 cm. 506 S. 18 Abb. 49,00 €

Annika Tammen
Staatlichkeit und lokale Herrschaftsvermittlung. Holstein 17./18. Jh.
2017. isbn 978-3-7395-1018-7. Gb. 24 × 16 cm. 408 S. 4 Abb. 29,00 €
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  	 Jan Habermann (Hg.)

	 Kaiser Heinrich III. 
	 Regierung, Reich und Rezeption

	 = Beiträge zur Geschichte der Stadt Goslar / Goslarer Fundus Band 59
	� 2018. isbn 978-3-7395-1159-7 

Gb. 27 × 21 cm. 216 S. 27 sw. Abb. 39 farb. Abb. 19,00 €  

Der Salier Heinrich III. (1016/17 – 1056) gehört zu den bislang weniger beachteten Kaisern des Heili-
gen Römischen Reiches. Dabei leistete er Bedeutendes für die Festigung der kaiserlichen Autorität 
gegenüber Papsttum, Reichskirche und Hochadel. Und auch Goslar hat ihm viel zu verdanken − 
führte er doch den Ort mit der Errichtung der Pfalz von einer bescheidenen Siedlung zur Reichs
metropole des 11. Jahrhunderts.
Elf Beiträge ausgewiesener Historiker zur Reichs- und Landesgeschichte, zur Bauforschung, zur 
Münzkunde, zur Buchmalerei, zum Urkundenwesen und zur Historiographie beschreiben Heinrichs 
Wirken für Goslar und das Reich. Der reich illustrierte Band ermöglicht so einen Blick in ein dynami-
sches Jahrhundert des Auf- und Umbruchs.
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	 Stefan Brüdermann (Hg.)

	� 1615 – Recht und Ordnung in Schaumburg 
	 Ländliche Gesellschaft im Gleichschritt

	 = Schaumburger Studien Band 74
	� 2018. isbn 978-3-7395-1074-3 

Gb. 24 × 16 cm. 432 S. 26 sw. Abb. 29,00 € 

Im Jahr 1614 erließ Graf Ernst zu Holstein-
Schaumburg eine neue Schaumburger Kirchen-
ordnung, ein Jahr darauf die Schaumburger 
Polizeiordnung. Mit diesen grundlegenden 
Ordnungen erweiterte Ernst seinen landesherr-
lichen Wirkungskreis. Zusammen mit weiteren 
Spezialgesetzen prägten sie Schaumburg in den 
folgenden Jahrhunderten. Sie strukturierten Ver-
waltung und Justiz (auch die Hexenverfolgung) 
und regulierten die städtische und ländliche 
Wirtschaft, den Bergbau und die Waldnutzung 
mit Regelungen, die auch Spezialgebiete wie 
Apotheken und Eheverträge umfassten.
Die Untersuchung typisch frühmoderner Steu-
erungsmaßnahmen verbindet die regionale Ge-
schichte Schaumburgs mit grundlegenden Fragen 
der Frühneuzeitforschung.
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